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der 
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der 
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Nächſte Konferenz. 
Ort: Bethel-Gemeinde bei” Gatesville, Tex. 
Zeit: Im Juli. 


Miſ ionsfiomitee. | 


F. Jerger bis zum Jahre 1908. 
. R. Fehlberg 1 
A. Becker Ff 
F. Heiſig 4 " 10 1907. 
G. Wiegand . 


J. A. neee  * . * 5 
W. Wedemeyer 21906. 


Korreſpondierender Sekretär. 
F. Sievers, Kyle, Texas. 


Programmkomitee für 1906. 
R. F. Fehlberg, F. Jerger, F. J. Monſchke. 


—N Derhandlungen 
der 


Texas-Konferenz 
1905. 


In dem vergrößerten und geſchmackvoll eingerichteten Gotteshauſe der 
Gemeinde in Dallas verſammelten ſich am Mittwoch Abend, den 26. Juli, 
die Vertreter und Beſucher unſerer Gemeinden zur Eroffaungsverſammlung 
der 22. Texas-Konferenz. Br. R. F. Fehlberg verlas Gottes Wort, Br, 
F. Sievers betete, Br. F. Heiſig hielt die Eröffnungspredigt über Phil. 3, 
10. 11. Br. F. Jerger, Prediger der bewirtenden Gemeinde, hieß die 
Delegaten und Beſucher herzlich willkommen zu allen leiblichen und geiſti— 
gen Genüſſen. Br Theo. Schaible, Vorſitzer der letzten Sitzung, erwiderte 
in warmen Worten auf den herzlichen Willkomm. 

1. Organiſation: 5 

Wie üblich, wurde nach Schluß der Gebetsſtunde am Donnerstag 
Morgen die Organiſation vorgenommen. Der letztjährige Vorſitzer, Theo. 
Schaible, eröffnete die erſte Geſchäftsſitzung. Hierauf wurde die Dele— 
gatenliſte aufgeſtellt, wie folgt: 

Dallas: F. Jerger, E. Lengefeld, A. Rampental, W. Monſchke. Blue 
Mount: J. Monſchke, Franz Orthuer, F. J. Monſchke. Bethel⸗Gemeinde 
bei Gatesville: R. F. Fehlberg, J. Koch, G. Wiegand, J. E. Sydow. Cotton⸗ 
wood: A. Stern, P. Gummelt, A Schwartinsky. Denton: F. Heiſig, Karl 
Porth, Amalie Preuß. M. Ubben. Ebenezer⸗ Gemeinde, Greenvine: A. 
Becker, W. Gummelt, W. Wedemeyer. Houſton: F. Huhns. Hurn ville: 
B. Engel, W. Bengs, Chr. Käfer“ Kyle: J. A. Heidenreich, F. Sievers, Ed 
Lengefeld, Arthur Lengefeld. Waco: W Schlitzkus, Ed. Schneider, Hulda 
Schneider. Roby: M. Schindler, E. Gruben. 

Beſucher. 

Blue Mount: Ad. Orthner, Adele Orthner, R Orthner, Schw. L. M. 
Monſchke, Elſie Monſchke, Anna Monſchke, G. A. Monſchke, F. Monſchke, F. 
Kagler, F. A. Kagler. Denton: Amalie Roy, Minna Preuß, Anna Hermann, 
Br. Schablovsky, Roſe Schablovsky. Kyle: Martha Lengefeld, Schw. J. A. 
Heidenreich, A. F. Heidenreich, Schw. Wiegand, W. Wiegand, Lydia Sievers, 
Klara Sievers, Georg Heidenreich. Waco: Frida Schneider, Lina Schneider, 
Martha Schlitzktus. Henrietta: Frida Bengs. Bethel⸗ Gemeinde, Eate?- 
ville: J. Schaub, Antonia Schaub, Martha Koch. Me Gregor: Ferd. Schanz. 
Cottonwood: G. W. Wedemeyer, Br. Lampert. Abilene: Schw. Schorch, 
Lydia Schorch. Roby: Lina Gruben. 


, 


Beamtenwahl. 


Arthur Lengefeld und Franz Orthner dienten als Wahlkomitee. Das 
Ergebnis der Wahl war: Vorſitzer: Theo. Schaible; Stellvertreter: A. 
Becker; Schreiber: F. Jerger und R. Fehlberg. 

Der Vorſitzer ernannte die üblichen Komitees, deren Namen unter 
ihren reſp Berichten ſtehen. 

Berichterſtatter: „Sendbote“, F. Orthner; Baptist Standard”, F. 
Monſchke; Missionary Worker“, F. Sievers, „Germania“ und „Warte“ und , Nord- 
Texas⸗Preſſe“, A. Stern; Dallas News and Times Herald““. 

Reviſion der Konſtitution. Behufs Verbeſſerung der Kon— 
ſtitution wurde folgendes Komitee ernannt: A. Stern, F. Jerger, F. 
Sievers, A. Becker, J. A. Heidenreich. Die Reviſion ſoll bis zur nächſten 
Konferenz fertig ſein und vorher zur Durchſicht an die verſchiedenen Ge— 
meinden geſandt werden. 


II. Gemeindebriefe. 

Alle Gemeinden waren durch Briefe vertreten. Das Komitee zur 
Durchſicht der Gemeindebriefe berichtete wie folgt: 

Der Stand unſeres Werkes weiſt manches Erfreuliche auf. Die Gebete wur— 
den erhört und in etlichen Gemeinden iſt der ausgeſtreute Same des Wortes Gottes 
aufgegangen, ſodaß wir 27 Taufen verzeichnen können. Andere Gemeinden ſehnen 
ſich ernſtlich nach Neubelebung. 13 Gemeinden berichten 27 Taufen, 17 Aufnah- 

men durch Briefe und eine Aufnahme durch Bekenntnis. Die Abnahme beträgt 39; 
davon find 8 durch Tod in die obere Heimat abgerufen worden, 7 ausgeſchloſſen 
und 6 geſtrihen. Die gegenwärtige Gliederzahl beträgt 755. Die Opferwilligkeit 
wurde dadurch an den Tag gelegt, daß $806 13 für Einheimiſche Miſſion und 
$7968.44 für alle Zwecke aufgebracht wurden. Möchten wir in dem nächſten Jahr 
nicht vergeſſen, das wir mehr beten, mehr geben und mehr arbeiten, auf daß der 
Reingewinn größer ſein möchte, als in dieſem Jahre. Der Herr gebe es durch ſeine 
Gnade! — Franz Orthner, M. Schindler. 


III. Einheimiſche Miſſion. 
Jahresbericht des Miſſionsſekretärs. 


Teure Geſchwiſter! Da wieder ein Konferenzjahr unter Gottes gnädigem 
Beiſtand zum Abſchluß gekommen iſt, ſo wollen wir hier kurz über den Stand der 
Miſſion, ſowie über die Tätigkeit des Miſſionskomitees während des Jahres be⸗ 
richten. Zunächſt ſei erwähnt, daß euer Miſſionskomitee eine Extra⸗Verſammlung 
abhielt zur Zeit der Tagung unſerer State Convention in Waco am 12. Nov. 1904 
im Hauſe der Geſchwiſter Schaible. Folgende Brüder waren anweſend: A. Becker, 
F. Heiſig, G. Wiegand, F. Sievers. Die Brüder John Koch, R. Fehlberg und 
Theo. Schaible wurden eingeladen, an den Beratungen teilzunehmen. Folgende 

Gegenſtände wurden beſprochen: 1. Daß die Kapelle in Needville, wenn ſich die 
Gelegenheit bieten ſollte, für einen annehmbaren Preis verkauft werde. 2. Den 
Wunſch der Gemeinde Greenvine gutzuheißen, die Kapelle bei Carmin anzukaufen, 
das Geld aus der Baukaſſe zu dem Zweck der Gemeinde zur Verfügung zu ſtellen 
bis zur Tagung der Konferenz. 3. Daß der Gemeinde Hurnville, wenn ſich ein 
Prediger findet und er nicht mit den $100, von der Miſſion bewilligt, auskommen 
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kann, noch $50 zugelegt werden ſoll. Es wird erwartet, daß die Gemeinde $200 
gibt. ; 
Euer Sekretär konnte im Laufe des Jahres die Gemeinden Heuſton, Dallas, 
Denton und Blue Mount beſuchen und geſegnete Verſammlungen abhalten. Im 
April beſuchte derſelbe auch im Auftrage des Miſſionskomitees die Verſammlung 
des Allgemeinen Miſſionskomitees in Dayton, O., wo dann ein Verſtändnis be⸗ 
treſſs unſerer Stellung als Texas⸗ Konferenz zum Allgem. Miſſionskomitee zuſtande 
gekommen iſt. Da Br. G. A. Schulte, Allgem. Miſſionsſekretär, es nicht möglich 
machen kann, die Texas⸗ Konferenz zu beſuchen, ſo gedenkt er von der Südweſtlichen 
Konferenz aus mit den Brüdern in Texas zuſammen zu treffen, wenn die Brüder 
eine Verſammlung zu dem Zwecke anberaumen wollen. 

Daß die State Board letzten Herbſt die Empfehlungen der Konferenz zur Unter⸗ 
ſtützung unſeren Gemeinden die Summe von $3600 bewilligt hat, iſt ja allen be⸗ 
kannt. Gewiß nimmt die Konferenz die Gelegenheit wahr, ihre dankbare Aner⸗ 
kennung in paſſender Weiſe zum Ausdruck zu bringen und ſolches der Behörde 
durch Dr. Gambrell zu übermitteln. Auf unſerem Miſſionsgebiet ſind im Laufe 
des Jahres keine Veränderungen vorgekommen, doch können wir freudig berichten, 
daß neue Kräfte gewonnen find, da die Brüder F. Monſchke und Fr. Qrthner, die 
ihr Studium vollendet, angeſtellt ſind und ihre Arbeit mit dem 1. Auguſt beginnen. 
Br. Orthner übernimmt die Gemeinde Elm Creek und Br. Monſchke ein neues 
Miſſionsfeld in der Stadt Neu-Braunfels in der San Marcus Association. Die Ge⸗ 
meinde Hurnville hat immer noch keinen Prediger, obgleich derſelben verſchiedene 
Brüder empfohlen wurden. Die Gemeinde ſollte unbedingt einen Prediger erhal⸗ 
ten, damit nicht das Feld ganz für uns verloren geht. 

Die Brüder, die in der Arbeit ſtehen, haben laut ihren Berichten treu und 
zum Teil mit ſelbſtverleugnender Hingabe gearbeitet, und auch nicht ohne Erfolg, 
treue Arbeit hat ihren Lohn. Wir laſſen hier eine Zuſammenſtellung der Arbeit 
unſerer Brüder, ſoweit dieſelbe in Zahlen angegeben werden kann, folgen: 

Br. F. Jerger, Dallas, berichtet über ſeine Tätigkeit während des Jahres: 
Predigten gehalten 130, Anſprachen 71, getauft 6, durch Briefe und Erfahrung auf⸗ 
genommen 5, Beſuche gemacht 127, Seiten Traktate verteilt 1248; Geld kollektiert 


für die Miſſion im Staate $51, Heidenmiſſion $25.50, Kirchenbau $300, Armen⸗ Y 


ſache $15, Waiſenſache $10.25, Braſilien $5, Kindertag $6; zuſammen für verſchie⸗ 
dene Zweige $162.75. — Br. F. Huhns, Houſton, berichtet über ſeine Tätigkeit 
wie folgt: Predigten 126, Anſprachen 23, Beſuche gemacht 458, Seiten Traktate 
verteilt 830, Geld kollektiert für State Mission $19. — Br. Theo. Schaible, unſer 
Miſſionar im Staate, berichtet: Predigten gehalten 166, Anſprachen 86, getauft 17, 
Beſuche 117, Seiten Traktate verteilt 6620, Meilen gereiſt 5743, Geld kollektiert für 
die Miſſion im Staate $184 20, Heiden⸗Miſſion $23, Schule in Rocheſter $:6, Alten⸗ 
heim in Philadelphia $5, Miſſion in Rußland $3, Waiſenhaus in Louisville $4, 
zuſammen kollektiert 8235 20. Dieſe Zahlen reden für ſich ſelbſt, die Arbeit, die 
nicht nach Zahl berechnet werden kann, iſt dem Herrn bewußt. 

Die Gemeinde Dallas hat wirklich große Anſtrengung gemacht, um dem 
verſprechenden Werke hier einen beſſeren Halt zu geben in der Erweiterung ihres 
Lokals und durch den Ankauf einer Bauſtelle mit Haus neben der Kirche, zur Ein⸗ 
richtung einer Predigerwohnung. Wir freuen uns von Herzen, daß das Werk hier 
unter der Leitung von Br. Jerger einen ſolchen Aufſchwung genommen hat. Gott 
wolle ferner helfen, damit Dallas bald in die Reihen der ſelbſtändigen Gemeinden 
tomme. 

Zu unſerem Bedauern hat Br. Theo. Schaible ſeine Reſignation eingereicht 
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als Reiſeprediger, die mit dem 1. Auguſt in Kraft tritt. Vielleicht laſſen ſich Mgte! 
und Wege finden, den Bruder zu veranlaſſen, es doch nochmal ernſtlich zu über— 
legen, oder ſonſt eine andere Arbeit im Staate zu übernehmen, da wir jede Kraft 
ſo nötig brauchen. Fr. Sievers, Sekretär. 
Empfehlungen des Miſſionskomitees. 

Das Miſſions omitee empfi hlt die Unterſtützung für folgende Felder; 
1. Dallas mit $450, die Gemeinde gibt $300; 2. Hurnville mit $590, die Gemeinde 
gibt $100; 3. Houſton mit $400, die Gemeinde gibt 8250; 4. Elm Creek mit $500, 
die Gemeinde gibt 865; 5. Waco mit $690, die Gemeinde gibt $159; 6. Reiſepredi— 
ger $:000 7. Falls die State Board ein Gehalt von 8800 bewilligt, ſoll ein Miſ— 
fionar für Waſhington County angeſtellt werden. (Predigerwohnung für den 
Miſſionar iſt in Brenham vorhanden. Anmerkung des Schreibers.) — Daß Br, 
Schaible erſucht werde, ſeine Reſignation zurückzunehmen und fernerhin ſeine Ar— 
beit als Reiſeprediger fortzuſetzen, woimmer ſei ile Arbeit verlangt wird, und daß 
er die andere Zeit, die er nicht ſo verwerten kann, der predigerloſen Gemeinde 
Waco widme. — Daß ein ernſter Verſuch gemacht werde, die Kapelle in Needville 
zu verkaufen, und den Crlös aus dieſem Eigentum zur Deckung der Schuld in Bren— 
ham, ſo weit es reicht zu verwenden, und die Brüder J. A. Heidenreich, E. Gum— 
melt und F. Sievers zu beauftragen, ſo bald wie möglich dieſen Beſchluß zur Aus— 
führung zu bringen. — Daß in Zukunft die Kollekte am Miſſionsfeſt für die Aus— 
wärtige Miſſion in die Kaſſe des deutſchen Algemeinen Miſſionskomitees für Aus— 
wartige Miſſion fließe. — Daß der Gemeinde Greenvine die geborgten $60 aus der 
Kapellenbaukaſſe zum Ankauf der Kapelle bei Carmine geſchenkt werden. — Betreffs 
des Vertretung im Allgem. Miſſionskomitee, daß nur in dringendem Falle eine 
ſtat ift den ſolle, und es dem Miſſionskomitee überlaſſen bleibe, einen Vertreter zu 
erwählen. — Das Miſſionskomitee. 

Die Empfehlungen wurden angenommen. 


Am Donnerstag Nachmittag, 2 Uhr, hatte die Konferenz das Vorrecht, 
Dr. J. B. Gambrell in ihrer Mitte begrüßen zu dürfen. Derſelbe ſprach 
in aufmunternder Weiſe im Intereſſe unſerer deutſchen Miſſionsarbeit im 
Staate Texas. Der Dank der Konferenz wurde ihm übermittelt. Ebenſo 
durfte die Konferenz den Editor des Baptist Standard'' in Dallas be— 
grüßen. Seine Anſprache wurde mit Beifall aufgenommen. Der Schrei 
ber des Protokolls möchte hier nur eine der Bemerkungen von Dr. Gambrell 


anführen: „Das Evangelium iſt frei, wir haben aber die Frucht zu bezahlen.“ 


| IV. Heidenmiſſion. 

Dieſelbe wurde eingeleitet durch ein Referat von Br. F. Monſchke 
über folgendes Thema: „Der Segen und die Wichtigkeit der Heidenmiſſion.“ 
Eine rege Beſprechung ſchloß ſich daran an. Das Komitee unterbreitete 
folgende Empfehlungen, welche einſtimmig angenommen wurden: 

Wir freuen uns über die Siege, die uns der Herr im vergangenem Jahre in 
allen Ländern verlieh. Der Befehl Jeſu Chriſti: Aller Kreatur das Evangelium 
zu predigen, verpflichtet uns, auch den Heiden das Wort Gottes zu bringen, daher 
empfiehlt euer Komitee: 1. Daß unſere Geſchwiſter ſich mit dem Studium der Miſ— 
ſion in allen Ländern mehr befaſſen; 2. Daß ſie mehr Fürbitte einlegen, damit der 
Herr mehr Arbeiter ausſende und die Tätigkeit ferner ſegnen möchte; 3. Daß ſie 
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das auswärtige Miſſionswerk, immer kräftiger mit ihren Gaben unterſtützen. Der 
Segen des Herrn wird auf unſeren Gemeinden ruhen, wenn wir den großen W 
befehl befolgen. — P. Gummelt, J. Koch, F. Huhns. 


V. Hafenmiſſion. 

Es gereichte der Konferenz zur Ehre, die von der Southern Board 
angeſtellte deutſche Hafenmiſſionarin, Schw. Teakell von Galveſton, be— 
grüßen zu dürfen. Aus ihrem Bericht ließ ſich die Notwendigkeit erkennen, 
ein deutſches Emigrantenhaus in Galveſton zu befitzen. Dieſe Angelegen— 
heit wurde nachgenanntem Komitee überwieſen, welches in energiſcher Weiſe 
Schritte tun ſoll zur Beſchaffung eines ſolchen Heims: F. Jerger, F. 
Sievers, F. Huhns. Galveſton iſt der Hauptpunkt deutſcher Einwan- 
derer für Texas, Oklahoma, Indian Territory, New Mexiko und die 
Pacific-Staaten. 1 

VI. Kapellenbanſache. 


Da die Konferenz einen meh jährigen Verſuch mit der Kapellenbaukaſſe ge⸗ 
macht und dabei die Erfahrung gemacht hat, daß das Ergebnis kein lohnendes, 
dem Zwecke wirklich nicht entſprechendes iſt, da die Teilnahme an den Kollekten ſo 
gering war, daß, nach Abzug für den Druck der Programme, eine kaum nennens⸗ 
werte Summe für die Sache übrig blieb, ſo empfehlen wir, daß wir als Texas⸗ 
Konferenz die Idee, eine eigene Baukaſſe zu führen, aufgeben und umſere Kollek⸗ 
ten am Kindertag künftig in die Kapellenbaukaſſe des Allgem. Miſſ.⸗Vereins fließen 
laſſen. Wir wünſchen, daß unſere Gemeinden reichliche Kollekten an beſagtem 
Tage für dieſen wichtigen Zweig unſeres deutſchen Miſſionswerkes heben und die- 
ſelben voll und ganz an den Konferenz-Schatzmeiſter ſenden. — F. Sievers, F. 
Huhns, A. Becker. 

Angenommen. 

VII. Finanzbericht 

Folgender Jahresbericht des Schatzmeiſters der Konferenz, Br. C. F. 

Heidenreich, wurde angenommen: 


Jahresbericht des Schatzmeiſters der Texas⸗Konferenz. 
Vom 25. Juli 1904 bis zum 18. Juli 1905. 


0 Einnahmen. Ausgaben. 
In Kaſſe am 26. Juli 1904... be e $ 196 63 „ 
Einheimiſche Miſſion im Staate Texas 779 0 700 00 
Auswärtige und Heidenmiſſion........ „ 182 9 182 09 
Einheimiſ<e Miſſion; S. B. C..... eee eee 15 00 15 00 
inn oe eee 125 25 125 25 
Miſſion in Braſilien .-..--+-- ++ „ 57 75 57 75 
Auswärtige Frauenmiſſion .. EET I ot op 1 00. 1 00 
Miſſion in Deutſ<land...........--- C 10 00 10 00 
Miſſion in Rußland „ e 3 00 3 00 
Miſſion in Afrika CCC 6 30 6 30 
Miſſion in Japan c . 4 90 4 90 
neauenmiſſion in Leipzig dee ee ee 10 00 10 00 
Für eine eingeborene Miſſionarin in Indien 3 30 00 30 00 


Erntedanktag⸗Kollekte . .. 3 ; 81 22 
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Witwen und Waiſen q 69 35 69 35 
Waiſenhaus in Louisville, K y . 19 50 19 80 
Waiſenhaus in Dallas, Texas 339 22 00 22 00 
Allgemeine Kaſſe für Notleidende . ————— 41 5 41 35 
— // ↄ è ᷣ ͤ GK renal win Fhocnenerehcorencs 138 28 138 28 
Altersſchwache Prediger . . . . . . . 56 70 56 70 
Bibeltag⸗Kollekte . .. „. 54 40 54 40 
Altenheim in Philadelphia cc 5c 18 00 18 (0 
Altenheim in Chicago . „(( 15 91 15 91 
Mädchenheim in New Dort 555565: : 30 50 30 50 
Mädchenheim in Chicago 2 50 2 50 
ar Neuſtadbt, Oberſchleſien . . co0 566 91 65 91 65 
eee. ee voevorce / See comes, 15 18 15 13 
Kapellenbau in Seattle, Waſh . 6 17 6 17 
Kapellenbau in Boſton, Maſ . 6 00 6 00 
Kapellenbaufonds in Texas .. ... . . 
Ä /Ü0V ( cod cealicacrecectce 4 00 4 00 
Konferenzverhandlungen . 20 75 20 75 
Für Reiſekoſten des Miſſionsſekretärs $ooec es | 54 40 
e ¾¼ (Df... ent, aarouiene 10 00 
EC ęꝶqfß SA ͤ UV 1 (00 
Konferenzſchatzmeiſter, Briefmarken........ .......-.. -ccce who 4 00 
In Kaſſe für Einh. Miſſ. im Staate Tex...$145 93 

In Kaſſe für Kapellenbaufonds in Tex. 99 36 245 29 


. $2158 39 $2153 39 
Kyle, Texas, den 18. Juli 1905. 


C. F. Heidenreich, Schatzmeiſter. 
Durchgeſehen und für richtig befunden: 
J. E. Sydow, Ed. Schneider, Komitee. 

Die Konferenz wählte einſtimmig Br. C. F. Heidenreich wieder als 
Schatzmeiſter fürs kommende Jahr. In der Wahl des Miſſionskomitees 
wurden die folgenden Brüder auf drei Jahre erwählt: F. Jerger und R. F. 
Fehlberg. Br. F. Sievers wurde auf ein weiteres Jahr als Miſſions— 
ſekretär erwählt. 

VIII. Styweſternmiſſionsſache. 

Die Schweſternmiſſionsſache kam am Freitag Nachmittag zur Sprache 
und wurde eingeleitet durch einen gediegenen Aufſatz von Schw. Amalie 
Preuß von Denton über: „Unſere Schweſtern als Arbeiterinnen im Wein— 
berge des Herrn.“ Eine rege Beſprechung ſchloß ſich hieran an und das 
Komitee brachte folgende Empfehlung ein, welche angenommen wurde: 

Seitdem der Herr Jeſus an ſeinem offenen Grabe Maria Magdalena zuerſt 
erſchien und ihr den wichtigen Auftrag erteilte, hinzugehen und Petrus die frohe 
Botſchaft ſeiner Auferſtehung zu bringen, hat Er das weibliche Geſchlecht nicht 
allein als Miterben, ſondern auch als Mitarbeiterinnen anerkannt. Wir erachten 
es als eine Pflicht, allen Predigern und Gemeinden zu empfehlen, die Schweſtern 
der Gemeinden zu ermutigen, ihre geiſtigen Fähigkeiten für die Reichsſache Gottes 
zu verwerten. — F. Heiſig, J. A. Heidenreich. 
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IX. Waiſenſache. 

Jntereſſant war das Referat von A. Becker: „Entſprechen unſere Ein- 
richtungen unſeren heutigen Bedürfniſſen in der Verſorgung von Witwen 
und Waiſen?“ womit die Waiſenſache eingeleitet wurde. Das Komitee für 
Waiſenſache berichtete wie folgt: 

Da ſich die gegenwärtige Einrichtung der Unterſtützung unſerer Witwen und 
Waiſen als recht ſegensreich erwieſen hat und mehr und mehr an Wichtigkeit und 
Bedeutung zunimmt, da gegenwärtig 12 Witwen und an 50 Kinder ſich der Unter⸗ 
ſtützung erfreuen, ſo empfehlenwir unſeren Gemeinden, dieſer Gott wohlgefälligen 
Einrichtung auch ferner nach Kräften mit ihren Gaben zu gedenken. Indem ſich 
jetzt beide Komitees vereinigt haben, fließen auch die Beiträge in eine Kaſſe. Was 
mehr eingeht, als zur Verſorgung von Witwen und Halbwaiſen erforderlich iſt, 
geht nach Louisville zur Unterhaltung unſerer Anſtalt daſelbſt. — F. Sievers, 
J. A. Heidenreich, A. Becker. 

Angenommen. 


X. Jugendvereinsſache. 

Dieſem wichtigen Miſſionszweig unſerer Gemeinden wurde der Freitag 
Abend eingeräumt. Unter Leitung von F. Jerger kam ein ſehr intereſſantes 
Programm zur Ausführung, beſtehend aus Referaten, Deklamationen, 
Chor- und Gemeindegeſängen, ſowie einem Duett für Orgel und Kornett. 
Zeitgemäß und originell war das Referat von F. Orthner: „Ein Muſter⸗ 
jugendverein.“ Auf Beſchluß der Verſammlung ſoll dasſelbe im „Jugend⸗ 
Herold“ erſcheinen. Das zweite Referat über: „Die Arbeit der jungen 
Leute im Reiche Gottes,“ geliefert von Theo. Schaible, gab Anlaß zu 
fernerem Nachdenken. Folgende Empfehlung, vom Komitee eingereicht, 


wurde angenommen: 

Es will uns ſcheinen, als ob die Wichtigkeit der gaben e noch nicht 
genügend von unſeren Gemeinden anerkannt wird. 5 Gemeinden unſerer Kon⸗ 
ferenz haben Jugendvereine organiſiert, die zum großen Segen für die Jugend 
ſelbſt als auch für die Gemeinden ſich erweiſen. Wir empfehlen auch ſolchen unſeren 
Gemeinden, die bis jetzt ihre Jugend noch nicht organiſiert haben, doch einmal den 
Verſuch zu machen, ihre Jugend zu organiſieren und ſo die Kräfte der Jugend für 
den Dienſt des Herrn und der Gemeinde heranzubilden. Die Jugend will etwas 
tun, und wird von ſeiten der Gemeinde dafür geſorgt, dann iſt es ein Segen 
für die Jugend; bleibt dieſelbe aber ſich ſelbſt überlaſſen, dann iſt Gefahr vorhan⸗ 
den, daß ſie auf Sündenwege gerät durch den Umgang und Einfluß ihrer unbe⸗ 
kehrten und weltlichen Freunde. — F. Sievers, Erich Lengefeld. 


XI. Sonntags ſchulſache. 

Neu für die Teras-Konferenz war das Sonntagsſchulinſtitut, welchem 
der Sonntag Nachmittag eingeräumt war. Drei Referate dienten der Ver⸗ 
ſammlung zur Belehrung und zum Nachdenken F. Sievers führte uns 
„Das Verhältnis des Sonntagsſchullehrers zum Schüler“ vor die Augen. 
Br. E. Petſchke ſandte ſeinen Aufſatz ein: „Die religiöſe Veranlagung des 
Kindes,“ welcher von Br. Theo. Schaible vorgeleſen wurde. Zum Schluß 
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belehrte uns Br. F. Huhns in klarer Weiſeüber „Das Verhältnis der Sony: 
tagsſchule zur Gemeinde.“ Alle Arbeiten zeugten von Fleiß und Gründ— 
lichkeit in der Behandlung. Die Empfehlung des Sonntagsſchulkomitees 
wurde vorgeleſen und angenommen. 


In Anbetracht deſſen, daß das Sonntagsſchulwerk eines der wichtigſten 
Zweige der Gemeinde iſt, ſei beſchloſſen: 1. Daß wir die Sonntagsſchule mit allen 


Kräften unterſtützen; 2. Daß wir den Kleinen unſere beſondere Aufmerkſamkeit 


ſchenken; 3 Daß die Alten ihr Intereſſe dadurch beweiſen, daß ſie der Jugend und 
den Kindern mit gutem Beiſpiel vorangehen, indem fie ſelbſt in und an der Sonn— 


tagsſchule teilnehmen. — Ed. Schneider, A. R. Rampenthal. 


XII. Erziehungsſache. 

Dieſelbe wurde eingeleitet durch F. J. Monſchke, indem er ein Re— 
ferat vorlas über: „Was ſchulden unſere Gemeinden unſerer Schule in 
Rocheſter?“ Bei dieſer Gelegenheit wurde auch ein Brief von Prof. Ra- 
maker über den Stand unſerer Schule vorgeleſen. Folgende Empfehlun— 
gen vom unterzeichneten Komitee wurde angenommen. 

Wir, als Texas⸗Konferenz, ſind gegen Gott mit Dank erfüllt, daß unſere 
Schule wieder ein Jahr der geſegneten Tätigkeit zurückgelegt hat. Wir danken 
Gott für die tüchtigen, gottergebenen Lehrer, die Er uns gegeben hat. Mehr als 
je fühlen wir die enge Verbindung mit der Schule und die Verpflichtungen, die 
wir als Konferenz gegen dieſelbe haben. Wir empfehlen daher: 1. Unſere Ge— 
meinden ſollten mehr als je der Schule im Gebet gedenken. 2. Unſere Gemeinden 
ſollten finanziell mehr für die Schule tun, als ſie bisher getan haben. Es iſt dies 
von beſonderer Wichtigkeit, da durch Geldnot unſere Schule in ihrer Tätigkeit ge- 
hindert wird. 3. Unſere Gemeinden ſollten vor der Schule ſo viel Achtung haben, 
daß fie Brüder, die unter beſchwerenden Verhältniſſen vor der Vollendung ihr's 
Kurſuſſes von der Schule geſchickt worden ſind, nicht zum Predigtamt ordinieren. — 
W-r erkennen mit Dank an, was unſere Schule in der Vergangenheit geleiſtet hat, 
denken aber, daß ihre Leiſtungsfähigkeit noch erhöht werden könnte. Wir empfeh— 
len daher: 1. Daß in der Akademie zwei tüchtige Lehrer permanent angeſtellt 
werden. 2. Daß das Schulkomitee ſtreng darauf ſehe, daß nur ſolche Studenten 
auf der Schule bleiben, die neben der nötigen Frömmigkeit auch genügende Be— 
gabung haben, um auf der Schule und ſpäter im Predigtamt von wirklichem Wert 
zu ſein. — F. J. Monſchke, A. Becker. 


XIII. Publikationsſache. 


Beherzigenswert war das Referat von R. F Fehlberg über „Ein jedes 
Glied unſeter Gemeinſchaft ein Kolporteur unſeres Publikationshauſes,“ 
mit welchem die Publikationsſache eingeleitet wurde. Eine rege Beſprechung 
folgte dieſem Aufſatz. Angenommen wurden folgende Empfehlungen des 
Komitees für Publikationsſache: 

Als Texas⸗Konfetenz erkennen wir die Sorge und Mühe unſerer Brüder an, 
die unſere Blätter redigieren. Ein Wort des aufrichtigen Dankes ſei ihnen hiermit 
gezollt. Ebenfalls ſagen wir auch unſerem abgegangenen Geſchäftsführer, Br. P. 
Ritter, unſeren verbindlichſten Dank für die hingebende Treue und den Fleiß im 
Publikationswerke. Wir blicken mit großer Genugtuung auf die Jahre ſeiner Tä⸗ 
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tigkeit und gönnen ihm die wohlverdiente Ruhe. Wir freuen uns, in Be. Karl 
Phil. Bickel von Kaſſel einen neuen, rüſtigen, fachmänniſchen Geſchä'tsführer er- 
halten zu haben und heißen ihn als Texas-Konferenz aufs herzlichſte willkommen. 
Wir wollen verſuchen, ihn in ſeiner großen Arbeit zu unterſtützen. Unſer Her; iſt 
mit Dank gegen Gott erfüllt, der unſer Publikationswerk in ein neues Stadium ge⸗ 
führt hat und ein Anbau Bedürfnis geworden iſt. Möge dieſes Gemeinſchafts⸗ 
werk unter Br. Bickel ſich verdoppeln und verdreifachen. Wir empfehlen es der 
herzlichen Fürbitte unſerer Gemeinden und erſuchen ſie, nach Kräften an der Ver⸗ 
breitung unſerer Publikationen mitzuhelfen. Wir wollen unſere Pflicht tun, ſo 
wird Gott auch das Seine tan. — R. F. Fehlberg, Arthur Lengefeld. 


XIV. Wichtige Zuſchriften. 

Das Komitee für wichtige Zuſchriften empfiehlt, daß der Brief von der Schule 
in Rocheſter, N. Y., ſowie der vom Publikationhaus in Cleveland, O., im Anſchluß 
der Ko niteeberichte genannter wichtiger Zweige unſeres Werkes geleſen werden. — 
A. Becker, A. Schwartinsky, Ed. Lengefeld. 


Empfehlung angenommen. 
XV. Heimgänge. 


Das Komitee für Sterbefälle berichtete wie folgt: 

Es hat dem Herrn auch dieſes Jahr gefallen, eine Anzahl un erer Lieben durch 
den Tod aus unſerer Mitte zu nehmen. Zu erwähnen wäre beſonders der Heim⸗ 
gang unſeres alten Pioniers Anton Häusler, der viele Jahre als Prediger unter 
uns im Segen gewirkt hat. Wir erlauben uns, noch drei Schweſtern zu erwähnen ihres 
frommen Einfluſſes und unveränderlichen gottſeligen Lebens wegen. Sie haben 
nicht umſonſt gebetet, ſondern dem Heilande Seelen zugeführt. Dieſe Schweſtern 
waren: Maria Schlömann, Charlotte Schulte und Anna Eliſabeth Schaub. Sie 
waren von den erſten Baptiſten in Teras und blieben dem Herrn treu bis an den 
Tod. Der Herr begnadige alle unſere Gemeinden mit ſolchen frommen Herzen. 
Der Tod aller hat uns ſchmerzlich berührt, aber wir gönnen ihnen die Ruhe beim 
Herrn. Sie ruhen von ihrer Arbeit, ihr Andenken bleibt bei uns im Segen und 
beeinflußt uns zu größerer Treue. — J. Monſchke, W. Bengs, A. Becker. 


XVI. Glückwünſche. 

Da Br. E. Petſchke aus den Grenzen der Texas-Konferenz ſcheidet, 
und er der Konferenz herzliche Grüße überſandte, ſo wurde der zweite 
Schreiber beauftragt, den Gruß zu erwidern und ihm Gottes reichſten Se— 
gen zu ſeinem neuen Wirkungskreiſe zu wünſchen. 


XVII. Bericht des Anordnungskomitees für die nachſte 
Konferenz. 

1. Zeit der nächſten Konferenz: Juli 1906. 2. Ort: Gatesville. (Bethel⸗ 
gemeinde.) 3. Eröffnungsprediger: F. Orthner; Stellvertreter: F. Jerger. 
4. Lehrprediger: F. Huhns; Stellvertreter: F. Sievers. Thema: „Die 
bibliſche Taufe.“ 5. Miſſionsprediger: A. Stern; Stellvertreter: F. 
Monſchke. 6. Schriftliche Arbeiten: A. Stern, Fr. Orthner, F. J. 
Monſchke. Themata werden den Brüdern im Laufe des Jahres zugeſandt. — R. F. 
Fehlberg, F. Huhns, O. D. Porth, J. A. Heidenreich, W. Monſchke 
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XVIII. Dankesbeſchlüſſe. 

Allen Brüdern, die Referate ꝛc. lieferten, wurde der Dank der Kon— 
ferenz votiert. Das Komitee für Dankesbeſchlüſſe berichtet: 

Wir empfehlen 1. Dem Prediger zu danken für ſeine umſichtige Leitung und 
in beſonderer Weiſe anerkennend zu gedenken ſeiner Ehehälfte. 2. Dankbar zu er⸗ 
wähnen die Übung ausgiebigſter Gaſtfreundſchaft, deren wir uns öffentlich und in 
den Wohnungen unſerer freundlichen Gaſtgeber erfreuen durften. 3. Nicht zu ver: 
geſſen die Brüder, die ſo emſig bis zu körperlicher Erſchöpfung ſich der Beſucher an 
den Bahnhöfen angenommen haben, um alle Empfindung der Fremdlingſchaft zu 
verſcheuchen. 4. Dem gemiſchten Chor, ſowie dem Männer⸗Quartett freundlich 
dankend zuzunicken für den Genuß, der uns durch gute Leiſtungen geworden iſt. 
5. Beſonders und abermals die Marthas in den Vordergrund zu ſtellen, für ihre 
ſubſtantiellſten, belebendſten und erhaltendſten Vorträge. 

Wir ſteigen von Verklärungshöhen 

Hinab ins kampfbewegte Tal; 

Doch wollen wir uns wiederſehen 

Bei jenem großen Abendmahl. | 
A. Stern, J. E. Sydow, Chr. Käfer., 


XIX. Referate. 

Außer den ſchon angeführten Referaten lieferten noch die nachſtehenden 
Brüder intereſſante Arbeiten: A. Becker: „Der Segen des Gebens“; F. 
Heiſig: „Von den Rechten des Predigers an die Gemeinde und umgekehrt“; 
Theo. Schaible: „Die Gehaltsfrage unſerer Prediger.“ 


XX. Gottesdienſtliche Verſammlungen. 
Jeden Morgen von 9—10 Uhr wurden ſegensreiche Gebetsſtunden ge— 
halten. Donnerstag Morgen, Fr. Orthner, Thema: „Die Gewißheit des 

Gnadenzuſtandes“, Röm. 8, 38. 39. Freitag Morgen: Theo. Schaible, 
„Die völlige Hingabe“, Röm. 12, 1, Samstag Morgen: J. A. Heiden- 
reich: „Bekenne einer dem anderen ſeine Sünden“, Jak. 5, 16. Nebſt der im 
Anfang erwähnten Eröffnungspredigt verkündigten folgende Brüder das 
Wort Gottes: Am Donnerstag Abend wurden die Brüder F. J. Monſchke 
und Fr. Orthner ordiniert und hielt Br. A. Stern zu dieſem Zweck die 
Ordinationspredigt. In der Sonntagsſchule redeten die folgenden Brüder: 
W. Wedemeyer, F. Sievers, F. Monſchke, F Orthner und Schw. Teakell, 
Hafenmiſſionarin in Galveſton. Die Lehrpredigt wurde von Br. A. Becker 
gehalten. Text: Joh. 3, 3. Thema: „Die Wiedergeburt.“ Die Miſ— 
ſionspredigt am Abend hielt Br. F. Huhns über Matth. 28, 18 —20. 
Am Schluß derſelben wurde die Miſſionskollekte gehoben, welche in Bar 
und Unterſchriften die ſchöne Summe von $1042.75 aufwies. 

Nachdem die Dankesbeſchlüſſe durch den Vorſitzer der Konferenz vor— 
geleſen waren, ſchloß der geſchäftliche und erbauliche Teil einer der herrlich— 
ſten und größten Konferenzen, die Texas je geſehen hat, mit Singen des 
Liedes: „Gott mit euch, bis wir uns wiederſeh'n!“ 


ä 


XXI. Erholung. 

Den Schluß der Konferenz bildete ein Ausflug am Montag nach dem 
großen Baptiſten-Waiſenhaus von Vater Buckner. Über hundert Perſonen 
nahmen daran teil. Eine Kollekte im Waiſenhaus für die armen, eltern⸗ 
loſen Kinder ergab die ſchöne Summe von 843.20. Gott ſegne unſer Werk 
in Texas! Fred. Jerger, 1. Schreiber. 
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Auszüge aus den Gemeindebriefen. 


Blue Mount, F. Heiſig, Prediger. Gottes Gnade iſt nicht vergeblich an uns 
geweſen. Br. Heiſig bedient uns einmal im Monat. Drei Seelen konnten getauft 
werden. Wir hatten die Freude, die Brüder F. Orthner und F. Monſchke zum Pre⸗ 
digtamt zu ordinieren. Sonntagsſchule und Jugendverein arbeiten mutig weiter. — 
M. Selzer, Schr., Krum - 

Bethel, R. F. Fehlberg, Prediger. Gottes Wort wurde auch in dieſem Jahr 
mit aller Gewiſſenhaftigkeit verkündigt. Der ſichtbare Erfolg iſt trotz den Anſtren⸗ 
gungen ausgeblieben; dagegen mußten wir einigen fraglichen Gliedern die Hand der 
Gemeinſchaft entziehen. ie Sonntagsſchule bewährt ſich unter der Leitung ihres 
Superintendenten. — Fritz Schaub, Schr., Gatesville. 

Canaan, predigerlos. Der Same des Worts wurde treulich ausgeſtreut. 
Regere Beteiligung an den Verſammlungen wäre erwünſcht. Durch Wegzug einiger 
Glieder ſind wir kleiner au der Zahl geworden. Die Sonntagsſchule gereicht zum 
Segen. Br. E. Petſchke hat reſigniert. — John Hodel, Schr., Oſage. 

Cottonwood, A Stern, Prediger. Wir preiſen Gottes Güte und Langmut. 
Gott ſegnete das verkündigte Wort. Einige Seelen haben Frieden gefunden. Die 
Sonntagsſchule wird von unſerem Prediger in aller Gottesfurcht geleitet, iſt lebens 
fähig und wächſt. Hoffnungsvoll gehen wir der Zukunft entgegen. — A. Schwar⸗ 
tinsky, Schr., Bruceville. 

Dallas, . Jerger, Prediger. Die Gemeinde freut ſich eines guten Gedeihens. 
Sie hat einen Anbau an der Kirche begonnen und das nächſtſtehende Haus als Pre⸗ 
e angekauft. Alle Zweige der Gemeinde ſamt dem Prediger arbeiten 
rüſtig weiter. Taufen 6. — Erich Lengefeld, Schr., Dallas. 

Denton, F. Heiſig, Prediger. Wir ſind als Gemeinde beſtrebt, die uns vom 
Herrn geſtellte Aufgabe zu erfüllen. Durch die Predigt des göttlichen Worts wer⸗ 
den wir befeſtigt und erfreuen uns eines allgemeinen Gedeihens. Miſſions⸗ und 
Jugendverein befinden ſich in voller Tätigkeit. Die Sonntagsſchule gedeiht. — 
Ubbe Ubben, Schr., Denton. | 

Greenvine, A Becker, Prediger Unſec Bemühen iſt, näher zu Jeſu zu 
kommen und andere zu m zu führen. Nicht weit von Carmine haben wir eine 
Kapelle angekauft zur Abhaltung religiöſer Verſammlungen. Beide Sonntagsſchulen 
werden regelmäßig fortgeführt. Einige der treueſten Mitverbundenen wurden in die 
obere Heimat verſetzt. — W. H. Wedemeyer, Schr., Greenvine. 

Elm Creek, F. Orthner, Prediger. Gott hat uns väterlich 4 In 
Frieden und Einigkeit hielten wir das Kreuzespanier hoch. Die Verjammlungen 
werden gut beſucht. In 18855 Orthner werden wir einen neuen Unterhirten be⸗ 
kommen. — Emil Vorpahl, Schr., O' Daniels. 


Houſton, 15 12 Prediger. Der Herr war mit uns. Wir verſuchen un⸗ 


ſeren chriſtlichen 
Sonntagsſchule iſt tätig. 
Schr., 1919 Kane Ave., Hon 

Hurnville, predigerlos. Als ein kleines Häuflein Gottesbekenner halten wir 
das Kreuzespanier hoch. Wir möchten ſo gerne einen Unterhirten haben. — Wm. 
Bengs, Schr., Henrietta. E : 


—_— wo immer ſich uns Gelegenheit bietet. Die 
offnungsvoll blicken wir in die Zukunft. — L. Paſche, 
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Kyle, F. Sievers, Prediger. Der Herr hat uns geleitet auf rechter Straße. 
Trotz ernſter Predigt und raſtloſem Bemühen iſt die Seelenernte doch ſchwach aus; 
gefallen Die Sonntagsſchule iſt in gedeihlichem Zuſtand. Der Ju endverkin Fut 
ſein möglichſtes. Der Schweſternverein hat ein gutes Beiſpiel von Opferwilligteit 
gegeben und iſt ſomit ein Segen. — Chriſtoph Lengefeld, Schr, Kyle. 

Waco, predigerlos. Obgleich predigerlos, ſind wir doch nicht verwaiſt. Br. 
Schaible hat einen Teil ſeiner Zeit der Gemeinde gewidmet. Dreizehn Neubekehrte 
folgten dem Herrn in der Taufe nach. Wir hoffen, bald einen Unterhirten zu betom- 
men. — Ed. Schneider, Schr., Waco 

Roby, Fiſcher Co., predigerlos. Daß der Herr mit denen iſt, die ſich auf ihn 
verlaſſen, haben auch wir erfahren. Unſere Geſchwiſter nehmen regen Anteil an allen 
erbaulichen Verſammlungen, und obgleich klein an der Zahl, iſt doch der Herr in un— 
ſerer Mitte. — Wm. Schindler, Schr., Roby 5 

Brenham. Kein Bericht. 

Harwood. Kein Bericht. 

Reinh. F. Fehlberg, 2. Schreiber. 
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In Memoriam. 
Heimgänge wabrend des DJabres. 


Von welcher Gemeinde. Name. Alter. 


Bethel bei Gatesvill ql a. 81 Jahre. 
Canaan, Coryell Ci... Johann Hodel, ſe n. "he 
Denton ff oenrietta Färber. 68 
Ebenezer, Greenv inen Fam. JT os; is 

: Er ie Hubenthall 61 

5 „„ ee Schulte 73 

= e IIS. Marie Schloemann. .......... 74 
EEG ĩ˙ĩ wieder! Pauline Hammerling..........S 62 


——— — — 


Adreſſen der Prediger und Mitarbeiter. 


Becker, Auguſt, Greenvine, Tex. 
Fehlberg, R. F, Gates ville, Tex. 
Heidenreich, J A., Kyle, Tex 
Heiſig, F., Denton, Tex. 
Huhns, F., 813 Houſton Ave., Houſton, Tex. 
Jerger, Fred., 206. Good Str., Dallas, Tex. 
7 Monſchke, F. J., New Braunfels, Tex. 
Orthner, F., Seguin, Guadalupe Co., Tex. 
Schaible, G. C. Th., 518 South 9. Str., Waco, Tex. 
Sievers, F., Kyle, Tex. 
Stern, A., Lorena, Tex. 
Sydow, J. E., King, Tex. 
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Geſchiftsorduung der Texas⸗Konferenz. 


1. Ruf zur Ordnung und Verleſen der Namen der Delegaten. 
2. Organiſation und Wahl der Beamten durch Stimmzettel. 
3. Einladung der Abgeordneten von anderen Körperſchaften und beſuchenden 
Geſchwiſter. | 
4. Ernennung von folgenden Komitees: 
a) Für Gottesdienſte.- 
b)“ Geſchäfte. 
e)“ wichtige Zuſchriften. 
d). “ Auszüge aus den Gemeindebriefen. 
e) “ Berrichterſtatter. 
f) © Anordnungskomitee 
(1) Zeit und Ort der nächſten Konferenz. 
(2) Eröffnungsprediger und Stellvertreter. 
(3) Lehrprediger und Stellvertre'er. 
(4) Miſſionsprediger und Stellvertreter. 
(5) Schriftliche Arbeiten. 
5. Leſen der Berichte von den Gemeinden und anderen Körperſchaften. 
6. Wahl von Abgeordneten an andere Körperſchaften u. ſ. w. 
7. Bericht des korreſpondierenden Sekretärs. 
8. Bericht des Schatzmeiſters. 
9. Wahl des korreſpondierenden Sekretärs. 
10. Wahl des Schatzmeiſters 
11. Bericht der letztjährigen Komitees. 
12. Jugend⸗Vereinsſache. 
Sthweſtern-Miſſions Vereinsſache. 
14. Beſprechung über 
| a) Miſſion. 
b) Predigerausbildung. 
c) Literatur und Kolportage. 
d) Sonntagsſchule. 
15. Sonſtige Geſchäfte. 


Konſtitution. 


I 


Der Name unſerer Verbindung ſoll ſein: „Die Texas⸗Konferenz deutſcher Bap, 
tiſten⸗ Gemeinden.“ 


8 . 
Der Zweck der Konferenz ſoll ſein: a 


1. Die Bekanntſchaft und bibliſche Verbindung der Gemeinden zu pflegen. | 

2. Die Ausbreitung des Reiches Gottes iiber die ganze Welt in Verbindung mit 
1 — 3 zu fördern, beſonders aber unter unſerem deutſchen Volke 

merika. | 

3. Die Konferenz ſoll bei ihren jährlichen Ve rſammlungen auch hy beraten, 
die ſich auf das Wohl unſerer Gemeinden beziehen; irrige Anſichten in betreff 
der Lehre und 8 abwehren, die zerſtreuten Kräfte ſammeln und zur 
Arbeit ermunfern und der Gemeinde, mit welcher die Konferenz ſich verſam- 
melt, zum Segen und Nutzen werden. | 


3 


III. 


Jede in Lehre und Ordnung mit uns übereinſtimmende Gemeinde innerhalb 
unſerer Grenzen ſoll freundlich eingeladen werden, ſich der Konferenz anzuſchließen, 
und nachdem ſie von der Konferenz aufgenommen worden iſt, ſoll ſie das Recht haben, 
drei Abgeordnete aus ihren Gliedern nebſt dem Prediger zu den Jahresverſammlun⸗ 

en zu ſenden, welche zum Abſtimmen berechtigt ſind. 8 Gemeinde, die über 100 
Mitglieder zählt oder deſſen Bruchteil, ſoll das Recht 7 en, einen Delegaten mehr 
zu ſenden. Die Aufnahme kann nur in einer regelmäßigen Jahresverſammlung der 
Konferenz nach geſchehener Prüfung ſtattfinden. 

IV. 

Die Konferenz ſoll das Recht haben, einer Gemeinde die Hand der Gemeinſchaft 
zu entziehen, wenn gegen eine ſolche begründete Anklagen wegen Irrlehren oder 
ſonſtiger Unordnung N 5 8 und erwieſen ſind. (Wir halten die Glaubensartikel 
und den Glaubensbund, ſowie auch die Darlegung der Gemeinde⸗Ordnung in Pendle⸗ 
tons Gemeinde- Handbuch als ſchriftgemäß.) 

V. 

Die Konferenz erwählt bei ihrer jährlichen Zuſammenkunft durch Stimmzettel 
einen Vorſitzer und Stellvertreter, zwei Schreiber, einen Korreſp. Sekretär und einen 
Schatzmeiſter; dieſe bleiben im Amte, bis ihre Nachfolger erwählt ſind. 


1. Der Vorſitzer ſoll die Verſammlung durch allgemein parlamentariſche Ordnung 


leiten; in ſeiner Abweſenheit ſoll der Stellvertreter ſeine Stelle einnehmen. 

2. Der erſte Schreiber ſoll die Protokolle führen, der zweite Schreiber ſoll die 
Statiſtik aufſtellen und der Korreſp. Sekretär ſoll die nötige Korreſpondenz 
für die Konferenz und das Miſſionskomitee führen. 


3. Der Schatzmeiſter ſoll die Gelder der Konferenz empfangen und auszahlen 
nach der Ordnung der Konferenz und Bericht abſtatten. 
VI. 
1. Zur geordneten Betreibung des Miſſionswerkes ſoll die Konferenz ein Miſ⸗ 
— ſtonskomitee erwählen, beſtehend aus einem von der Konferenz — =o 
Korreſp. Sekretär und dem Schatzmeiſter, welche jährlich zu wählen ſind; 
ferner ſieben Brüder, welche drei Jahre im Amte ſtehen ſollen, von welchen die 
letzten zwei oder drei jedes Jahr ausſcheiden und wiedererwählt oder lich 
neue erſetzt werden können. Dieſes Miſſionskomitee ſoll ſobald wie mögli 
ſich verſammeln (ehe die Konferenz ſich vertagt) und aus ihrer Mitte einen 
Vorſitzer für das kommende Jahr erwählen. 


Das Miſſionskomitee iſt von der Konferenz ermächtigt, vakante Stellen z 
beſetzen und nach gewiſſenhafter Ueberzeugung Unterſt 
im Notfall neue wichtige Felder proviforiſch zu beſetzen bis zur nächſten Kon⸗ 
ferenz, und alle ihre Beſchlüſſe durch den Korreſp. Sekretär an die betreffenden 
Behörden zu übermitteln. 


Der Name und die Adreſſe des Schatzmeiſters ſollen ſtehend im „Sendboten“ 
publiziert ſein, alle Gelder für Miſſionszwecke u. ſ. w. an ihn geſandt, nach 
Anweiſung des Komitees verteilt, an die betreffenden Miſſionskörper geſandt 
und im „Sendboten“ quittiert werden. | 


4, Daß die Konferenz jährlich zwei Delegaten wähle, welche uns im Jntereſſe der 
Miſſion u. ſ. w. bei der Texas General- Konvention vertreten, und daß die 
Konferenz eine Kaſſe habe, in welcher ein beſtehender Fonds von wenigſtens 
fünfzig Dollars ſei, zur Beſtreitung der Unkoſten für ſolche und andere Fälle 

Wenn eine Gemeinde oder ein Häuflein um über Paßt e aus der Miſſions- 
kaſſe 1 wünſcht, ſo ſoll ſie ſich vor der Wahl eines Predigers oder 

echſel des Miſſionars erſt mit dem Miſſionsfomitee darüber beraten, 
widrigenfalls das Geſuch unbeachtet bleibt. | 


wo 


CC 


(by | 


inem 


6. Der Schatzmeiſter ſoll keine Gelder auszahlen, mit Ausnahme an die verſchie⸗ 
denen Miſſionsbehörden, worüber er nicht erſt eine Anweiſung erhält, vom 
Vorſitzer des Miſſionskomitees und dem Korreſp. Sekretär unterzeichnet. 

Wenn eine Sitzung des Miſſionskomitees einberufen worden iſt, aber nicht die 
genügende Anzahl Mitglieder anweſend ſind, die Geſchäfte zu erledigen, ſo iſt 


=} 


ützung zu bewilligen; “ 


